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SChweigegang /
Bußgang der Männer 2018
„Mit ERfolg Christ sein !?“




  (Joh 12,20-33)

Station II:
“Mit Erfolg Christ sein: dienen”
(Joh 12,26)
Leitender:

Für einen zweiten Impuls halten wir hier.
Jesus machte in der Lesung der vorigen Station eine Ansage an uns: „Hängt nicht am welthaften Leben, sondern lebt gottbezogen und findet ewiges Leben!“

Jetzt können wir bedenken, wie wir in diese Gott-Bezogenheit gelangen.
Beginnen wir mit einem Lied / mit einem Gebet. [Falls das Lied nicht bekannt ist, kann es gemeinsam gebetet werden.]
LIED:
GGB 456, 1-3 „Herr, du bist mein Leben, Herr, du bist mein Weg.“





[Das Lied kann auch gebetet werden.]
Sprecher 1:










Joh 12,26
Hören wir einen Vers aus dem Johannes-Evangelium:

Wenn einer mir dienen will,
folge er mir nach;
und wo ich bin,
dort wird auch mein Diener sein.
Wenn einer mir dient,
wird der Vater ihn ehren.

STILLE

Leitender:

In dem jetzt gehörten Vers gibt Jesus vor, wie das Gott bezogene Leben und eigentlich ewige Leben möglich wird: durch Dienerschaft und Nachfolge.
Sprecher 1:

Wer heute ein Diener ist, hat beruflich wenig Erfolg: In unserer Dienstleistungsgesellschaft werden Dienste bzw. Dienstleistungen immer bezahlt. Dienstleister sind abhängig von Auftraggebern und von deren Konditionen.      . . .
Darum klingt in unseren Ohren Jesu Vorschlag „Diene mir“ weder lukrativ noch erfolgversprechend.
Sprecher 2:
Aber Jesus hebt für seine Diener jede Abhängigkeit und Unterordnung auf: Der Diener ist sein Nachfolger und nimmt die Aufgaben des Herrn wahr.
Damit bietet Jesus uns ein attraktives Dienstmodell an.

ZEIT FÜRS AUFMERKEN GEBEN
Sprecher 1:

Wir leben in Hierarchien, in Verhältnissen von ‚Oben und Unten‘.

Einkommen, Lebensstandard, Stadtviertel, Gebrauchsgüter – alles ist in seiner Höhe gestuft oder in seiner Qualität verschieden; alles führt zu einer Differenzierung, und jedesmal werden Menschen voneinander separiert oder sogar ausgegrenzt.

Für sehr viele Menschen ist das kein Erfolgsmodell.

Sprecher 2:

Jesus hingegen differenziert nicht: Wo er ist, ist auch sein Diener. Auch räumlich macht er keine Unterschiede. Genauso galt es für die Aufgaben.
Darum sind Jesu Weg und die Nachfolge eine Befreiung, vielleicht sogar eine Erlösung für alle, die sich als ‚die Unten‘, die ‚Ausgeschlossenen‘, die ‚Nicht-Elite‘ sehen müssen.

ZEIT FÜRS AUFMERKEN GEBEN
Sprecher 1:

Jesus vergrößert die Möglichkeiten der Menschen noch weiter: Die Diener als Nachfolger an der Stelle Jesu bekommen auch göttliche Ehre. Also die stärkende Zuwendung Gottes, des Vaters.
Das ist ein Gewinn für sie, für uns.

Sprecher 2:

Jesus hat seinen Nachfolgern – also uns – mehrere Zusagen gemacht. Sie gelten jedoch nur, wenn wir ihm dienen, wenn wir ihm nachfolgen und wenn wir an seinen Orten sind.

Das verlangt von uns anderes Denken, Einschätzen, Bewerten und Handeln als üblich. Anders als sonst ‚welthaft‘ üblich!
Dieses Weglassen des Üblichen ist der Verlust, den wir machen. Doch es ist für uns ein sehr verkraftbarer Verlust, wenn wir die Zusagen Jesu ernst nehmen.
ZEIT FÜRS AUFMERKEN GEBEN
LIED:
GGB 458, 1-4 und 459, 4 „Selig seid ihr“

Leitender:

Wenn wir ein auf Gott bezogenes Leben leben wollen, sind der Dienst für Jesus und die Nachfolge der richtige Weg. Das Lied „Selig seid ihr“ hat den Dienst und die Nachfolge schon skizziert.
Nehmen Sie unterwegs nochmals das Gotteslob Nr. 458 / den Liedzettel zur Hand und fragen Sie sich:

„Wo trage ich Lasten? Wen liebe ich und wen nicht?

  Wem verzeihe ich was oder nicht? Warum bin ich wem eine Stütze?“
Nehmen wir jetzt wieder unseren Weg auf. Es wäre gut, erst ein Wegstück nachzudenken und in Stille zu gehen. Danach können Sie gern zu den gestellten Fragen und zu Ihren Gedanken den Austausch mit anderen Männern suchen.
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